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NEWSLETTER  

Newsletter Nr. 2  
 

Liebe START-Partner,  

 

wir stehen noch ganz unter dem Eindruck der Vielzahl an 

eingegangenen Bewerbungen für das kommende Schul-

jahr. Rund 2.400 sind es geworden, und wir freuen uns 

sehr über diese Resonanz. Die Hertie-Stiftung wird ihr er-

seits die Zahl der neuen Stipendien nochmals deutlich 

aufstocken, und wir möchten auch alle Partner ermu n-

tern, mit ihrer Unterstützung noch mehr Schülerinnen 

und Schülern den Zugang zum START-Programm zu er-

möglichen. Viele Veranstaltungen, Seminare und A ka-

demien prägten wieder die letzten Monate und sind ein 

eindrucksvolles Zeichen des hohen Engagements der 

Stipendiaten und Partner von START, für das wir uns 

ganz herzlich bedanken. Auf eine weiterhin gute Koop e-

ration!  

 

Andrea Schurr     Dr. Kenan Önen 
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Buchvorstellung ăIhr seid Deutschland, wir auch.ò mit Bundesinnenminister Dr. Wolfgang 

Schäuble 

Am 23. April 2009 hat in Berlin in Anwesenheit des 

Bundesinnenministers Dr. Wolfgang Schäuble die 

Vorstellung des Buchs ăIhr seid Deutschland, wir 

auch.ò stattgefunden, das der Suhrkamp-Verlag auf 

Anregungen der Gemeinnützigen Hertie -Stiftung und 

der START-Stiftung herausgebracht hat. Darin ge-

währt die Autorin Ruth -Esther Geiger einen Einblick 

in das Leben von 15 aktuellen und ehemaligen 

START-Stipendiaten und ber ichtet auf eindrückliche 

Weise über ihre Biographien, ihre Wünsche, Hof f-

nungen und Pläne. Vier der porträtierten Stipendi a-

ten und Alumni, Melek Aldemir, Abdel -Latif Arouna, 

Leila Maxhuni und Schekeb Haqjo, haben sich bei 

einem Podiumsgespräch mit Bundesinnenminister Dr. 

Wolfgang Schäuble über Fragen der Integration ju n-

ger Zuwanderer in Deutschland ausgetauscht.  

Moderiert wurde die  Veranstaltung von TV-Moderator 

und Journalist Cherno Jobatey.  

 

 

START-Mentorenprogramm: Auftaktveransta ltung in Hessen 

Fünfunddreißig ăTandemsò aus Mentor und Mentee 

haben sich erstmals an den ăSTARTò begeben und 

treten seit März 2009 gemeinsam kräftig in die Peda-

le. Ihr Ziel ist die persönliche Beratung und Beglei-

tung der Mentees bei ihrer  akademischen und beruf-

lichen Entwick lung durch erfahrene Mentoren.  Men-

tor und Mentee fanden bei der abendlichen Auftak t-

veranstaltung in Hessen schnell zusammen und ent-

deckten gemeinsame Interessen und zahlreiche Ank-

nüpfungspunkte.  

Das Bild zeigt Jürgen Richter, der Mihaela Corj bei 

ihrem Wunsch, Eventmanagerin zu werden, aktiv 

unterstützen möchte. Als kleines Dankeschön über-

reicht sie ihm die moldawische ăFreundschaftsna-

delò. Ein schöner Beweis für einen gelungenen Start. 

ăIch bin ganz ger¿hrt ¿ber so viel Offenheitò, erklär-

te Jürgen Richter. Das Mentorenprogramm begann 

erfolgreich in Hessen und Niedersachsen. Schon jetzt 

trifft das Programm bundesweit auf regen Zuspruch. 

Geplant ist eine Fortsetzung in anderen Bundeslä n-

dern. ăDas haben wir uns zwar gewünscht, mit e i-

nem so großen Zuspruch war jedoch keinesfalls zu 

rechnenò, so Dr. Kenan Önen. Er appelliert an alle 

am Mentorenprogramm Interessierten in Hessen und 

Niedersachsen, sich für den nächsten Durchgang im 

Herbst zu melden.  

Ansprechpartnerin bei START ist Andrea Mohr.
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Seminare 

 

opernSTART-Workshop mit der Deutsche Bank Stiftung 

 

Erreicht eine über 100 Jahre alte Liebesgeschichte, 

die in italienischer Sprache und klassischem Gesang 

dargeboten wird, die Gefühlswelt heutiger Jugendl i-

cher? ăJa!ò ð so lautet  die Antwort der 17 START-

Stipendiatinnen und ðStipendiaten aus Bremen, Nie-

dersachsen und Schleswig-Holstein, die im Ra hmen 

des ersten opernSTART-Workshops eine moderne 

Inszenierung von Puccinis ăMadama Butterflyò im  

Oldenburgischen Staatstheater besuchten. Der zwei-

tägige Workshop, der am 17. und 18. April 2009 

stattfand , wurde von der START-Stiftung gemeinsam 

mit der ăAkademie Musiktheater  heuteò, einer Ini-

tiative der Deutsche Bank Stiftung für junge Fü h-

rungskräfte der Oper, durchg eführt.  

Die Dramaturgin Katharina Ortmann, selbst Stipen-

diatin der ăAkademie Musiktheater heuteò, begleit e-

te  die Stipendiaten an beiden Tagen und ermöglichte 

ihnen vor und hinter den Kulissen interessante Ein-

bli cke in den Opernbetrieb . Bei einer Führung durch 

das Staatstheater und seine Werkstät ten sowie in 

persönlichen Gesprächen haben die Stipendiaten 

verschiedene Berufe wie  Regieassistent, Betriebsdi-

rekto r, Bühnenmeister oder Kostümbildner kenne n-

gelernt . In einem szenischen Workshop mit einer 

Theaterpädagogin sind die Jugendlichen dann selbst 

in die Rollen von Cho-Cho-San und Pinkerton ge-

schlüpft  und ließen sich von der emotionsgeladenen 

Musik von Puccini leiten.  

Basketball-Wochenende mit DEUTSCHE BANK SKYLINERS   
START-Stipendiaten treffen Baske tballprofis  

Zu einem Basketball-Wochenende kamen am 4. und 

5. April 2009 insgesamt 42 START-Stipendiaten nach 

Frankfurt. Auf Einladung der DEUTSCHE BANK 

SKYLINERS konnten sie am Samstagnachmittag exklu-

siv bei einem Training der Basketballprofis dabei sein 

und mit Spielern und Coachs ins Gespräch kommen, 

Fotos schießen und Autogramme sammeln. Anschlie-

ßend trafen sich die Teilnehmer in der VIP -Lounge 

der Ballsporthalle mit Sportdirektor Kamil Novak, 

Nationalspieler und Olympiateilnehmer Konrad W y-

socki und mit Head-Coach Murat Didin, um sich über 

Basketball,  aber auch über die verschiedenen Migra-

tionserfahrungen auszutauschen. Besonders Konrad 

Wysocki, der in Polen geboren wurde und dort seine 

ersten Lebensjahre verbrachte,  bevor er mit seiner 

Familie nach Deutschland kam, wusste interessante 
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Anekdoten über seiner Olympiatei lnahme und seine 

Studienzeit in den USA zu berichten.  

Auch der Sonntag stand ganz im Zeichen des Basket-

balls. Im Leistungszentrum der DEUTSCHE BANK 

SKYLINERS (ăBasketball City Mainhattanò) trugen die 

Stipendiaten ein spannendes und actiongeladenes 

Turnier aus. Dabei traten sechs Teams gegeneinan-

der an, die sich nichts schenkten und um jeden 

Punkt kämpften. Nach der Siegerehrung, Verteilung 

der Urkunden und dem Mittagessen ging es dann 

zurück in die Ballsporthalle ,  um die DEUTSCHE BANK 

SKYLINERS kräftig anzufeuern. D abei erwiesen sich 

unsere Stipendiaten als wahre Glücksbringer, kon n-

ten sie doch am Ende des Bundesligaspiels der 

SKYLINERS gegen die GIANTS Düsseldorf einen Sieg 

des Frankfurter Teams bejubeln.  

 

START-life Workshop 

ăWir entwickeln unser eigenes Stipendiatenmagazinò 

- unter diesem Motto stand ein Workshop vom 20. bis 

22. Februar 2009 in Berlin. 16 START-Stipendiaten 

erhielten interessante Eindrücke aus der Welt des 

Journalismus und diskutierten ausführlich die Au s-

richtung und Organisation ihres eigenen Magazins 

ăSTART-life ò. START-life soll ausschließlich online 

auf der neuen Website der START-Community er-

scheinen und ein interaktives Medium für die gesa m-

te START-Gemeinschaft werden. Leser können Bei-

träge direkt kommentieren oder eigene T hemen 

einbri ngen. Die erste Ausgabe soll mit der Live -

Schaltung der Community Mitte Juli 2009 online 

gehen. Betreut wird das neue Redaktionsteam von 

zwei erfahrenen Journalisten, die den Projektbete i-

ligten  im Hintergrund mit Rat und Tat zur Seite st e-

hen. Außerdem sind weitere Workshops geplant, um 

beispielsweise journalistische s Schreiben zu erlernen 

und zu üben, sowie um andere (Jugend-)Redaktionen 

zu besuchen und sich auszutauschen. 

Feedback-Workshop zum START-Schreibwettbewerb 2008  

Sieben Gewinner des START-Schreibwett bewerbs 

2008 trafen sich vom 7. bis 9. November 2008 im 

Goethe-Institut in Frankfurt am Main zu einem Fee d-

back-Workshop, bei dem sie von der jungen Autorin 

Franziska Gerstenberg Anregungen zu ihren Wettbe-

werbstexten erhielt en. Sie diskutierten über ihre 

Beiträge und konnten sie schreibend weiterentw i-

ckeln. Die Stipendiaten waren im Vorfeld des Sem i-

nars dazu angehalten, eine Materialsammlung zu 

ihren Themen zu erstellen; die mitgebrac hten Texte 

und Bilder aus Zeitungen und Intern et wurden zu 

einer Wandzeitung zusammengetragen. Bei einer 

Exkursion in die Frankfurter Innenstadt befragten die 

Stipendiaten Passanten und sammelten Anregungen 

zur Weiterentwicklung für ihre Texte. Am Ende eines 

überaus produktiven Wochenendes waren neben den 

überarbeiteten Wettbewerbsbe iträgen auch neue 

Texte wie  Essays, Erzählungen und Gedichte en t-

standen. Die Workshop-Teilnehmer hatten  die ermu-

tigende Erkenntnis gewonnen, dass man auch inner-

halb kurzer Zeit äußerst kre ativ sein kann.  


